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De wuid’n Mona vo Ambruck

Arnbruck. Extra zum 800-jähri-
gen Jubiläum ihrer Heimatge-
meinde ließen sich einige Arnbru-
cker einen Bart wachsen. Ob er
nach dem historischen Umzug in
einer Woche, am 5. Juli, wieder ab-
genommen wird, ist bei manchen
noch nicht gewiss. Wenn er aber
stehen bleibt, dann sicher in ge-

pflegterer Form. Ein Wörtchen
mitzureden haben dabei natürlich
auch die Ehefrauen.

Auf Anregung von Organisati-
onsleiter Herbert Gröller, dessen
Gesicht schon seit rund 45 Jahren
ein Bart ziert, ließen sich die Ge-
meinderäte Georg Preiß, Willibald
Schötz, Peter Vogl und 2. Bürger-

meister Edi Reith überreden, sich
einen Bart wachsen zu lassen. An-
gefangen wurde damit nach dem
Fasching. Vogl, der auch Spiellei-
ter des Festspieles „Das Gläserne
Brot“ ist, wird seine Haarpracht
wohl noch für das Festspiel ver-
wenden können. Für Günter
Wartbichler steht schon fest, dass

das Gestrüpp im Gesicht bleibt, im
Gegensatz zu Willibald Schötz
und Thomas Augustin, die den Tag
der Rasur schon herbeisehnen.

Karl Wühr, der den Maximilian
Waldschmidt mimt und ihm täu-
schend ähnlich sieht, kann sich
ein Leben ohne Bart nicht mehr
vorstellen, seit Jahrzehnten trägt

er ihn, genauso wie Franz Egner.
Für Edi Reith, Georg Preiß und
Günther Graßl steht noch nicht
fest, ob weg oder nicht, aber wenn
er dran bleibt, dann in gekürzter
Form.

Gemeinsam ist allen, dass sie
sich in ihren Vereinen oder Gremi-
en am Festumzug beteiligen. − er

Avanti-Radler feiern
Viechtach. Sein 25-jähriges Beste-
hen feiert der RC Avanti Viechtach
am heutigen Samstag mit einem Ju-
biläumsabend. Zum Auftakt findet
um 17.30 Uhr ein Gottesdienst in
der Stadtpfarrkirche mit anschlie-
ßendem Festzug zum Pfarrsaal.
Dort gibt es einen Sektempfang.
Um 19.30 Uhr beginnt der Fest-
abend mit Grußworten, Abendes-
sen, Mitglieder-Ehrung und Sieger-
ehrung Vereinsmeisterschaft. Für
die musikalische Umrahmung der
Feier sorgen „Se Vier“, zudem sind
eine Rock‘n‘Roll-Showeinlage
und ein Mitternachtsimbiss einge-
plant. − dal

Kindergottesdienst
Viechtach. „Noah − Gott vergisst
uns nicht“: Zu diesem Thema sind
wieder alle Vorschulkinder mor-
gen, Sonntag, um 10 Uhr in den
Antoniussaal eingeladen. Um ak-
tiv mitzugestalten, dürfen alle Kin-
der diesmal ein Stofftier mitbrin-
gen. Da es sich um einen Wortgot-
tesdienst für Kinder handelt, kön-
nen die Eltern zur gleichen Zeit die
Sonntags-Messe in der Stadtpfarr-
kirche besuchen. − vbb

Tag der offenen Tür
Blossersberg. Am morgigen Sonn-
tag findet im Kindergarten Son-
nen-Blume aus Anlass des zehn-
jährigen Bestehens ein Sommer-
fest statt. Nach dem Gottesdienst
um 14 Uhr und einem Auftritt der
Kinder gibt es Kaffee, Kuchen und
Brotzeit. Jeder ist eingeladen, sich
umzuschauen und sich über den
Kindergartenalltag zu informieren.
Alle Kinder können im Garten to-
ben, am Wurfstand werfen und
sich ein Tattoo machen lassen. Au-
ßerdem kann das Kneippen aus-
probiert werden. − vbb

AUS DEM VIECHTREICH

Viechtach/Landkreis. Morgen,
Sonntag, ist wieder „Tag der offe-
nen Gartentür“. Sechs Gartenbe-
sitzer im Landkreis − vier im
Viechtacher Raum, zwei im Alt-
landkreis Regen − laden Freunde
und Gäste zum Besuch ein.

In einer Übersicht stellt Garten-
baufachberater Klaus Eder die teil-
nehmenden Gärten kurz vor:

� Belinda und Reinhilde Kufner
in Schönau (Stadt Viechtach): Neu
angelegter, aber schon reichlich
bepflanzter Bauerngarten mit bun-
ter Gemüsevielfalt, Kräuterspirale
und selbst gebastelten Deko-Figu-
ren. Weiter sind im Hofumgriff zu
finden: Beerengarten, Naturstein-
mauern mit Hauswurz- und Stein-
gartenpflanzen und einem Kunst-

stadl. Hier findet um 9.30 Uhr auch
die offizielle Eröffnung mit den Eh-
rengästen statt.

� Manfred Marx in Frauenau, Pa-
radiesstraßte 28: Ein etwa 600
Quadratmeter großer Hausgarten
mit Gemüse, Kleingewächshaus,
Blumen und Sträuchern. Der Be-
sitzer ist Spezialist in der Anlage
von Hügelbeeten und zeigt mehre-
re Altersstufen mit unterschiedli-
chen Gemüse-Mischkulturen.

� Anita und Robert Pfeffer in Za-
chenberg, Hauptstraße 40: Das
ehemals landwirtschaftliche An-
wesen wurde 1990 saniert und das
Hofumfeld völlig neu gestaltet mit
reichlich Grün und interessanten
Gestaltungsdetails. Im vorderen

Bereich bildet ein bäuerlich gestal-
teter Beeren- und Blumengarten
den Mittelpunkt, dahinter liegt ein
geschützter Aufenthaltsbereich
mit Gartenteich und Trockenmau-
ern.

� Karl und Margarete Pöhn in
Schweinhütt, Unterdorf 13 (Stadt
Regen): Ein typischer Dorfgarten
mit großer Artenvielfalt insbeson-
dere an Stauden und Blumen, dazu
reichlich Obstbäume, ein großer
Gemüsegarten, verschiedene klei-
ne Wasserbecken und pfiffige Ide-
en natürlicher Gartenkunst.

� Uschi und Helmut Stoksa in
Kollnburg, Riedbachstraße 39 A:
Ein eingewachsener und in Teilen
neu gestalteter Naturgarten, 3000

Quadratmeter groß mit Vorgarten
und Wegen, Metall-Pavillon und
alten Granittrögen, Obstgarten,
Pfahlhaus und Gartenteich. Zu-
sätzlich offene Nachbargärten von
Veronika Reiner (mit Alpaka-
zucht) und Margarete Wölfl (Töp-
ferstüberl).

� Josef Vogl in Furthof, Grand-
mühlstraße 14 (Gemeinde Geiers-
thal): Ein etwa 15 Jahre alter
Wohngarten mit 1200 m² und an-
grenzender Pferdekoppel. Im Gar-
ten finden sich verschiedene He-
cken mit eingebauten Rhododen-
dren, ein mittelgroßer Teich mit
Kois und Holzsteg und ein lauschi-
ger Sitzplatz im Grünen. − hl/vbb

Am Sonntag ist wieder Tag der offenen Gartentür − Auftakt im Kufner-Garten in Schönau

Sechs Gärten öffnen morgen ihre Tore

Ruhmannsfelden. Schon wie-
der hat sich gestern Nachmittag ein
schwerer Unfall an der gefürchte-
ten Kreuzung an der B 11 von
Ruhmannsfelden nach Gottes-
zell/Achslach ereignet. Beim Que-
ren der Bundesstraße hat eine 65-
jährige Autofahrerin den aus Deg-
gendorf kommenden Lkw vermut-
lich übersehen. Dieser erfasste ihr
Fahrzeug. Die Autofahrerin wurde
dabei schwer verletzt. Ihr 69-jähri-
ger Mann und Beifahrer erlitt
ebenfalls Verletzungen. Über die
Schwere seiner Verletzungen
konnte die Polizei vor Ort noch
keine Aussagen machen.

Um 13.31 Uhr ging der Notruf
bei der Polizeiinspektion Viech-
tach ein: Unfall auf der B 11 an der
„oberen Kreuzung“ bei Ruhm-
annsfelden. Ein Ehepaar aus Ba-
den-Württemberg − vermutlich Ur-
lauber − wollte gegen halb zwei
Uhr von Ruhmannsfelden in Rich-
tung Achslach/Gotteszell fahren.
Beim Überqueren der Bundesstra-
ße muss die Fahrerin des VW Golf
den Lkw aus dem Landkreis Cham
übersehen haben. Dieser war von
Deggendorf kommend Richtung
Patersdorf unterwegs. Der Lkw er-
fasste den Golf hinten links, das
Auto wurde daraufhin in den Stra-
ßengraben geschleudert. Die Fah-
rerin wurde dabei schwer verletzt.
Sie musste mit einem Rettungshub-

schrauber nach Straubing geflogen
werden. Ihr 69 Jahre alter Mann
wurde ebenfalls verletzt ins Kran-
kenhaus Viechtach gebracht. Der
Fahrer des Lkw erlitt einen
Schock. Die Polizei schätzt den
Schaden der Unfallfahrzeuge auf
insgesamt 5000 Euro. Während

der Golf einen Totalschaden er-
fuhr, wurde der Lkw nur an der
Stoßstange beschädigt.

Sofort zur Stelle waren die Hel-
fer vor Ort, Feuerwehren und Poli-
zei. Im Einsatz waren die Feuer-
wehr Ruhmannsfelden unter der
Leitung von Rudolf Edenhofer,

ebenso die Feuerwehr Achslach.
Des Weiteren Kreisbrandmeister
Thomas Märcz und Kreisbrandin-
pektor Christian Stiedl. Der Ver-
kehr auf der B 11 musste durch die
Ortsmitte umgeleitet werden.
Nach einer Stunde wurde die Sper-
rung wieder aufgehoben. − df

Pkw stößt beim Queren mit Lkw zusammen − Frau wird mit Hubschrauber abtransportiert

Unfall an der B 11: Autofahrerin schwer verletzt
Achslach. Vor kurzem hat Franz

Aichinger aus Achslach seinen
80. Geburtstag gefeiert. Der Jubi-
lar, der sich bester Gesundheit er-
freut, konnte zu seiner Feier zahl-
reiche Gäste begrüßen. Neben der
großen Verwandtschaft gratulier-
ten dem Jubilar auch Bürgermeis-
ter Gerhard Mies und etliche Ver-
einsabordnungen.

Geboren wurde Franz Aichinger
in Achslach als Sohn der Eheleute
Franz und Monika Aichinger. Sei-
ne Eltern betrieben eine kleine
Landwirtschaft und waren Besit-
zer eines Lagerhauses und eines
kleinen Lebensmittelgeschäftes.
Der Jubilar besuchte wie auch sei-
ne vier Schwestern und drei Brü-
der die Volksschule in Achslach.
Im Zweiten Weltkrieg war Franz
Aichinger nicht mehr eingesetzt, er
musste jedoch während des Krie-
ges seinen Dienst bei der Hitler-Ju-
gend in Plattling verrichten.

Nach dem Krieg kam Franz Ai-
chinger nach Einweging und enga-
gierte sich besonders im öffentli-
chen Leben der damaligen Ge-
meinde Allersdorf. So war er von
1953 bis 1963 2.Kommandant und
schließlich bis 1975 1. Komman-
dant der Feuerwehr Allersdorf. Bei
der Flurbereinigung in Allersdorf
bekleidete er von 1963 bis 1971 das
Amt des Wegebaumeisters und war
damit zuständig für die Organisati-
on und auch die Überwachung al-
ler Baumaßnahmen. 1971 bekam
Franz Aichinger die Möglichkeit
beim Maschinenring Kötz-
ting/Viechtach als Geschäftsfüh-
rer zu arbeiten. Diese verantwor-
tungsvolle Tätigkeit übte er bis zu
seinem Ruhestand 1992 aus.

Zusammen mit seiner Ehefrau

Auch mit 80 politisch interessiert

Maria, eine geborene Lex aus Got-
teszell, erwarb er in Achslach an
der Hauptstraße ein Wohnhaus.
Aus der Ehe gingen Sohn Franz
und Tochter Monika hervor, beide
Kinder sind glücklich verheiratet.
Bereits zu seinem 75. Geburtstag
wurde der Jubilar für seine langjäh-
rige Tätigkeit (1978-1996) im Ge-
meinderat Achslach von Bürger-
meister Gerhard Mies mit der Bür-
germedaille in Silber ausgezeich-
net. Noch heute zeigt sich Franz
Aichinger sehr interessiert an der
Politik, besonders aber an der
Kommunalpolitik, zudem ist er
Gründungsmitglied der UCD in
Achslach.

Auf Grund seiner hohen Be-
kanntheit gaben sich beim Ge-
burtstag von Franz Aichinger viele
Gratulanten die Klinke in die
Hand. Unter ihnen auch der Vor-
sitzende und der Geschäftsführer
des Maschinenring Oberer Bayeri-
scher Wald Christian Vogl und Jo-
sef Plötz, sowie seine ehemaligen
Weggefährten vom Landwirt-
schaftsamt Regen mit Stefan
Thurnbauer und Hermann Kraus.
Die besten Glückwünsche zum
Geburtstag überbrachte auch Pro-
fessor Dr. Josef Eckl von der Fach-
hochschule Weihenstephan.

Die FF Allersdorf und der Vete-
ranenverein Allersdorf, bei beiden
Vereinen ist der Jubilar Ehrenmit-
glied, gratulierten ebenso wie die
FF Achslach. In die Schar der Gra-
tulanten reihten sich neben Freun-
den und Bekannten auch Vertreter
der UCD Achslach, des VdK sowie
des Pfarrgemeinderats ein. Beson-
dere Freude bereiteten dem Jubilar
die Glückwünsche seiner Familie
mit Ehefrau Maria, den beiden
Kindern und Enkel Julian. − ih

Franz Aichinger feiert Geburtstag mit vielen Gratulanten

Ließen ihre Gesichter für die Historie zuwachsen: (von rechts) 2 Bürgermeister Edi Reith,Gemeinderat Georg Preiß, Organisator Herbert Gröller, Pferdeorganisator Franz Egner, Karl
Wühr, Günther Graßl, Gemeinderat Willibald Schötz, Gemeinderat und Spielleiter Peter Vogl, Fischervorstand Thomas Augustin und Günter Wartbichler. − Foto: Reith

Voll erwischt: Beim Überqueren der Bundesstraße hat die Fahrerin des VW Golf den aus Deggendorf kommen-
den Lkw übersehen. Bei dem Zusammenstoß wurde sie schwer verletzt. Ihr Mann und Beifahrer wurde ebenfalls
verletzt. Der Lkw-Fahrer erlitt einen Schock. − Foto: Feuerer

Jubilar mit Gratulantenschar: (von links) Josef Wurzer (1. Kommandant
FF Allersdorf), Franz Aichinger (Pfarrgemeinderat), Gerhard Aichinger
(1. Vorsitzender FF Achslach), Jubilar Franz Aichinger, Bürgermeister Ger-
hard Mies, Martin Vöst (UCD) und Josef Seiderer (1. Vorsitzender Vetera-
nenverein Allersdorf). − Foto: Helmbrecht


